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der Sommer ist da – in seiner ganzen Pracht! Mit ihm kommen lange Abende auf der 
Terrasse, das sanfte Rascheln von Blättern im warmen Wind, das Summen der Bienen und 
der Duft frisch gemähter Wiesen. Es ist die Jahreszeit, in der der Garten zum Wohnzimmer 
unter freiem Himmel wird und wir bei schönem Wetter so viel Zeit wie möglich in der Natur 
verbringen. 

Wie wir unserem Garten oder der Terrasse noch mehr Leben einhauchen können, haben 
wir in unserem aktuellen Titelthema beschrieben – einen lebhaften Garten mit zwitschern-
den Vögeln aller Art zu genießen, ist nämlich kein Zufall und wir 
können durch ein paar Handschläge dazu beitragen, dass sich die 
putzigen Tierchen bei uns so richtig wohl fühlen. 

Ob Sie Ihren Garten in eine blühende Oase verwandeln oder Ihre 
Wohnräume mit leichten Stoffen, hellen Farben und natürlichen 
Materialien sommerlich erfrischen wollen: Wir haben die Ideen, die 
Inspirationen und die Expertentipps dafür. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
mit einfachen Mitteln große Wirkung erzielen – für ein Zuhause, das 
im Sommer aufblüht.
Der Sommer schenkt uns Zeit – für Muße, für Kreativität, für das be-
wusste Genießen. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Freude 
beim Lesen, Entdecken und Umsetzen. Machen Sie es sich schön – 
drinnen wie draußen.

Ihr Team der regioHome 
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Ein lebendiger Garten voller Vogelgesang 

– für viele Menschen ist das der Inbegriff 

von Idylle. Doch das fröhliche Zwitschern 

im eigenen Grün ist kein Zufall: Wer heimi-

schen Vögeln ein Zuhause bieten möchte, 

muss bei der Gestaltung des Gartens oder 

Balkons gezielt auf ihre Bedürfnisse ein-

gehen. Ein strukturreicher Lebensraum mit 

einem reichen Angebot an Nahrung, Nist-

plätzen und Unterschlupfmöglichkeiten ist 

der Schlüssel. Und das funktioniert auch 

auf kleinem Raum.

Nisthilfen, Nahrungsquellen und 
natürliche Lebensräume – So holen Sie 
sich das Vogelkonzert in den Garten

DIE PFLANZENWAHL

Der Trend geht zu pflegeleichten Einheitsrasenflä-
chen, exotischen Zierpflanzen wie Rhododendron 
oder Scheinzypresse und steril „aufgeräumten“ 
Gärten. Das ist für Vögel leider oft eine ökologi-
sche Wüste. Der Grund: Viele Zierpflanzen sind 
auf Schönheit, nicht auf Fruchtbarkeit gezüchtet. 
Sie bieten weder Samen noch Insekten – beides 
jedoch ist Grundnahrung für zahlreiche heimische 
Vogelarten.

Besser sind heimische Blumen, Stauden, Sträu-
cher und Bäume wie Kornelkirsche, Schlehe, 
Holunder, Hasel, Feldahorn, Wilde Möhre, Klee, 
Sonnenhut oder Natternkopf. Diese Pflanzen bie-
ten nicht nur selbst Nahrung in Form von Beeren 
oder Samen, sondern ziehen durch ihre Blütenviel-
falt auch Insekten an – eine wichtige Eiweißquelle 
besonders in der Brutzeit.

VIELFALT IM GARTEN

Ein vogelfreundlicher Garten muss nicht groß 
sein – wichtig ist die Vielfalt. Eine naturnahe 
Gestaltung mit Hecken, Staudenbeeten, einer 
Blumenwiese, einem kleinen Teich, Totholzecken 
oder einem Komposthaufen schafft Lebensräume 
für unterschiedliche Vogelarten. So trommelt der 
Specht am alten Obstbaum, Finken picken Samen 
aus der Wiese, und Bachstelzen baden im flachen 
Wasser.

Lassen Sie ruhig mal ein paar „Unkräuter“ wie 
Disteln oder Brennnesseln stehen – sie sind 
für viele Insekten wichtig, und diese wiederum 
locken die Vögel an. Auch Herbstlaub darf in Ecken 
liegenbleiben: Es beherbergt Insektenlarven und 
bietet Schutz für Kleintiere. So entstehen kleine, 
funktionierende Ökosysteme mitten im Garten.

WICHTIGE RÜCKZUGSORTE

Neben Nahrung sind sichere Rückzugs- und 
Brutplätze für Vögel entscheidend. Wer Hecken, 
dicht wachsende Sträucher oder Reisighaufen ste-
hen lässt, bietet gute Verstecke. Auch nicht ausge-
mörtelte Natursteinmauern, dichte Kletterpflanzen 
oder hohle Bäume bieten Unterschlupf.

Da viele Vögel gerne erhöht sitzen – zum Singen, 
zur Nahrungssuche und zur Feindbeobachtung 
– sind Bäume besonders wertvoll. Fehlen sie, 
können Sie durch aufgestellte Pfähle, Pergolen 
oder hohe Sträucher Ersatz schaffen. Selbst eine 
Rankhilfe für eine Kletterpflanze kann als Vogel-
warte dienen.

PESTIZIDE VERMEIDEN

Ein wichtiger Punkt: Verzichten Sie konsequent 
auf chemische Pflanzenschutzmittel. Pestizide 
töten nicht nur Insekten, sondern schaden auch 
den Vögeln direkt. Vergiftete Beute schwächt das 

VÖGEL ANLOCKEN
MIT EINHEIMISCHEN

PFLANZEN

Fo
to

s: 
©

 C
ar

ol
 H

am
ilt

on
, C

hr
ist

in
 Lo

la
,  m

irc
og

ra
ul

 / 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

– TEXT VON VALERIE MISZ –



PR-Text 9Anzeige

Immunsystem, kann die Fortpflanzung beeinträch-
tigen und in hohen Dosen sogar tödlich sein. Nur 
ein giftfreier Garten ist wirklich vogelfreundlich.

Denken Sie dabei auch über Ihren eigenen Garten 
hinaus: Wenn rundherum nur „totgepflegte“ 
Flächen und frei streunende Katzen in der Brutzeit 
das Überleben junger Vögel gefährden, bringt der 
schönste Naturgarten nichts. Sprechen Sie mit 
Nachbarn und schaffen Sie im Idealfall gemeinsam 
ein Netzwerk aus Rückzugsräumen.

VOGELOASE AUF DEM BALKON

Auch ohne Garten lässt sich ein kleiner Beitrag 
leisten: Auf dem Balkon können in Töpfen und 
Kästen heimische Blumen wie Wiesen-Salbei, Thy-
mian, Schafgarbe oder Lavendel gezogen werden 
– alles Pflanzen, die Insekten lieben. Eine flache 
Wasserschale dient als Tränke, kleine Gehölze 
in Kübeln wie Kornelkirsche oder Schlehe bieten 
Nistmöglichkeiten oder zumindest Deckung.

Ein geschützter Bereich mit Nistkasten – etwa an 
der Balkonwand oder auf einem höher gelegenen 
Regal – kann auch im städtischen Umfeld ange-
nommen werden, wenn der Standort stimmt.

DIE RICHTIGE UNTERKUNFT

Wer den Vogelbesuch im Garten (oder auf dem Bal-
kon) ganzjährig fördern will, kommt an Nistkästen 
nicht vorbei. Diese Nisthilfen sind besonders in 
Siedlungsgebieten wichtig, da natürliche Brutplät-
ze oft fehlen.

Meisenarten wie Blau- oder Kohlmeise bevorzugen 
geschlossene Kästen mit kleinen Einfluglöchern. 

Für Blaumeisen reichen ca. 26 Millimeter, Kohl-
meisen brauchen etwa 32 Millimeter. Halbhöh-
lenbrüter wie Rotkehlchen, Grauschnäpper oder 
Zaunkönig mögen halboffene Kästen mit breiter 
Öffnung. Schutz vor Räubern bieten vorstehende 
Dächer. Robuste Materialien wie Holz, Holzbeton 
oder Terrakotta sind gut geeignet.

Bringen Sie den Nistkasten mindestens drei 
Meter über dem Boden an – auf Bäumen, an 
windgeschützten Mauern oder Hauswänden. Die 
Öffnung sollte nach Südosten zeigen: nicht zu 
heiß, nicht zu kühl. Achten Sie auf freien Anflug 
und ausreichend Abstand: Für gleiche Vogelarten 
ca. zehn Meter, bei verschiedenen Arten reichen 
drei bis vier Meter. Denken Sie daran: Auch Vögel 
kämpfen um Reviere. Mehr ist nicht immer besser 
– lieber gezielt platzieren.
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DER GARTENKATALOG
JETZT BEI UNS ABHOLEN!

MEIN
GARTEN RUFT

STARTEN SIE ENTSPANNT INS NEUE GARTENJAHR!

MIT UNSEREM GARTEN- UND TERRASSENSORTIMENT

www.heiming-baustoffe.de

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 - 9894 - 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 - 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 - 984840/8886
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Wir bieten Ihnen zuverlässige Dienstleistungen 
und machen Ihr Zuhause wieder wohnlich: 
 
- Innen- und Außenabdichtung 
- Horizontalsperre 
- Klimaplatten 
- Rissverpressung 
- Schimmelsanierung 
- Balkonabdichtung/Balkonsanierung 
 
isolierkonzept melzig GmbH 
Hermann-Drescher-Weg 2H, 45329 Essen 
0201 / 56578401 
mail@isolierkonzept.de  
www.isolierkonzept.de 
 
 
 
 
 

  Sie haben einen nassen Keller oder Schimmel im 
Wohnraum? Sie haben Probleme nach einem 
Wasserschaden? Feuchte Wände? 

 

Tom Melzig (Geschäftsführer) 
 

Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden
Drücker · Holz im Garten · u.v.m.

Eine gute Idee 
Holz von Ob Neubau oder Renovierung –

bei uns finden Sie alles, 
um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 
02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de
www.holz-sprungmann.de  

Bald beginnt die Gartensaison – Beginnen Sie schon jetzt Bald beginnt die Gartensaison – Beginnen Sie schon jetzt 
mit der Planung und lassen sich professionell beraten!mit der Planung und lassen sich professionell beraten!
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Ein Mini-Teich bringt Leben in den Garten oder 
auf den Balkon. Mit etwas Planung können Sie Ihr 
kleines Naturparadies schaffen, das nicht nur schön 
aussieht, sondern auch Insekten und Kleintieren 
einen wertvollen Lebensraum bietet, bei deren 
Erkundungsflügen Sie gespannt zuschauen können. 
Häufige Gäste in den kleinen Biotopen sind zum 
Beispiel Libellen. 

VORBEREITUNG IST ALLES

Bevor Sie loslegen können, sollten Sie sich zu-
nächst einen halbschattigen Standort aussuchen, 
an dem maximal für vier Stunden die Sonne scheint. 
Denn Sie wollen bei einem Mini-Teich eines: Leben 
– aber solches, das gesund ist und den Pflanzen-
wachstum fördert. Ein zu sonniges Plätzchen fördert 
das Algenwachstum zu sehr. Die ausgesuchte 
Fläche sollte zudem tragfähig und eben sein, damit 
das Gewicht nicht absackt – je nach Größe, die Sie 
anlegen. 

Die passende Teichform ist dann das Fundament, 
auf dem sich alles andere aufbaut. Wählen können 
Sie hierbei alles Mögliche: von der Zinkwanne, über 
große Pflanzkübel oder gar alte Weinfässer, bis hin 
zu den klassischen Kunststoffteichen, die zum Bei-
spiel im Gartencenter Fockenberg in Bottrop-Kirch-
hellen in großer Auswahl zu finden sind. Das Team 
vor Ort weiß um den Trend der Teichanlage, da klei-
ne Gartenprojekte auch heute nicht an Beliebtheit 
verlieren. Neben dem passenden Gefäß finden Sie 
hier im Übrigen auch sämtliche Materialien, die Sie 
zur Anlage der kleinen Grünoase benötigen. Wichtig 

ist, dass das Gefäß wasserdicht ist. Sollte das nicht 
der Fall sein, können Sie das Gefäß ebenfalls mit 
Teichfolie auskleiden. Ein Volumen ab etwa 50 
Litern ist bereits ausreichend, größere Teiche sind 
jedoch pflegeleichter und stabiler im ökologischen 
Gleichgewicht. Sollten Sie ein größeres Projekt 
anstreben, doch mehr Platz zur Verfügung haben 
oder sich zusätzlich an Teichbewohnern wie Fischen 
erfreuen wollen, wären Sie gut damit beraten, die 
Profis aus dem Gartencenter zurate zu ziehen. Dort 
erhalten Sie wertvolle Hinweise zu sämtlichen Kom-
ponenten, die zur perfekten Teichanlage führen.

RAN AN DIE ARBEIT

Wenn Sie den Teich im Boden versenken möchten, 
sollten Sie eine Grube ausheben, die etwa zehn 
Zentimeter tiefer als das eigentliche Gefäß ist. Sie 
könnten in diesem Zuge außerdem eine kleine Stufe 
einbauen, auf der Flachwasserpflanzen stehen kön-
nen. Den Boden des Gefäßes belegen Sie mit etwas 
Kies oder Steinen – das sieht nicht nur hübsch aus, 
sondern fördert auch die Ansiedlung von Mikroorga-
nismen. Für die Befüllung eignet sich idealerweise 
Regenwasser. Leitungswasser funktioniert auch, 
sollte aber vor dem Einfüllen möglichst 24 Stunden 
stehen, um Chlor verfliegen zu lassen.

Eine kreative Bepflanzung ist das Herzstück 
des Mini-Teichs. Dabei können Sie zum Beispiel 
unterschiedliche Zonen einplanen: In der Ufer-
zone fühlen sich Sumpfpflanzen wie Schwertlilie 
oder Blutweiderich wohl. In der Flachwasserzone 
(15–25 cm Tiefe) können Sie beispielsweise Wasser-

NATUROASE AUF
KLEINEM RAUM

Für einen hübsch an-

gelegten Gartenteich 

braucht man vor allem 

eines: Platz. Wer jedoch 

nicht darauf verzich-

ten möchte, findet im 

Jahr 2025 die Lösung 

in einer Idee, die aktu-

ell überall im Internet 

trendet. Mini-Teiche 

eignen sich für jene, die 

Freude daran haben, ein 

eigenes kleines Bio-

top mit ausgefallenen 

Pflanzen und Dekorati-

on zu pflegen, ohne viel 

Platz dafür schaffen zu 

müssen. Optimal für die 

Terrasse, kleine Gärten 

oder sogar den Balkon. 

Ein Mini-Teich verwandelt selbst
die kleinste Ecke in ein lebendiges
Wasserparadies – pflegeleicht,
naturnah und voller Leben

pest oder Hornkraut einsetzen. Für die tiefere Mitte 
eignen sich Schwimmpflanzen wie Wasserlinsen 
oder Krebsscheren. Achten Sie auf eine ausgewoge-
ne Mischung – das hält das Wasser klar und sorgt 
für ein funktionierendes Mini-Ökosystem. Bei der 
Wahl der Pflanzen ist ebenfalls der Rat durch einen 
Profi empfehlenswert. Das Gartencenter Fockenberg 
bietet in diesem Segment eine breite Auswahl un-
terschiedlichster Wasserpflanzen, die direkt vor Ort 
begutachtet, ausgesucht und dann mitgenommen 
werden können. 

Bei ausreichend Pflanzen ist eine zusätzliche 
Belüftung in der Regel nicht nötig, was den Mi-
ni-Teich von einem „echten“ Teich unterscheidet. 
Eine kleine Pumpe oder ein Solar-Springbrunnen 
belebt jedoch das Wasser und sieht überdies 
schön aus. 

DAS EIGENTLICHE PROJEKT

Nach der sachgerechten Anlage des Mini-Gewäs-
sers geht es an die eigentliche Arbeit: nämlich 
die Pflege. Ein Mini-Teich ist relativ pflegeleicht, 
braucht aber etwas Aufmerksamkeit. Ein Teilwas-
serwechsel von etwas 10 bis 20 Prozent einmal im 
Monat kann durchaus hilfreich sein. 

Ein Mini-Teich ist ein kleines, aber wirkungsvolles 
Naturprojekt, das mit wenig Aufwand große Wir-
kung zeigt. Es belebt den Garten, bietet Lebens-
raum für viele kleine Tiere und erfreut mit Pflanzen-
vielfalt und Wasseridylle – ein echter Gewinn für 
jede grüne Ecke.

Im Gartencenter Fockenberg gibt es übrigens 
auch Komplettsets für Mini-Teiche – handlich 
zusammengestellt aus allem, was Sie für die 
Erstanlage benötigen. Das Set „Orbis“ ist aktuell 
zum Sonderpreis von 199 statt 229 Euro erhält-
lich und beinhaltet den Pflanzkorb in Rattan- 
optik, die Pumpe und den Wasserfall. 

Sollten Sie auf den Rat eines Spezialisten setzen 
und möchten sich für die Erstausstattung an ein 
Fachgeschäft wenden, hilft Ihnen das Team des 
Gartencenters Fockenberg in Bottrop-Kirchhellen 
an der Bottroper Straße auf mehr als 800 Quadrat-
metern Marktfläche gerne weiter. Viele Informati-
onen rund um das Sortiment finden Sie ebenfalls 
online unter www.garten-fockenberg.de. 
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GESTALTEN SIE IHREN GARTEN LEBENDIG

Falls Ihr Grundstück noch keine Höhenunterschiede auf-
weist, können Sie diese gezielt schaffen. Hügelbeete, 
Hochbeete, Kräuterspiralen oder gestalterische Elemen-
te wie Lärm- und Windschutzwände an der Terrasse, 
kleine Bachläufe oder Wasserfälle (idealerweise mit 
Beleuchtung für Abend- und Winterstimmung) bieten 
zahlreiche Möglichkeiten. Für all diese Projekte eignet 
sich die Trockenmauer besonders gut.

WAS IST EINE TROCKENMAUER?

Trockenmauern bestehen aus aufgeschichteten Na-
tursteinen, ganz ohne Mörtel oder Beton. Sie gelten 
als besonders nachhaltig, langlebig und optisch 
ansprechend. Durch ihre offene Struktur lassen sie sich 
hervorragend bepflanzen und fügen sich nahtlos in die 
Natur ein. 

Naturstein gehört zu den beliebtesten Materialien in 
der Gartengestaltung. Ob als Belag, zur Teichgestaltung, 
als Findling oder als Teil eines Steingartens – er wirkt 
stets hochwertig und natürlich. Beliebte Sorten wie 
Sandstein, Basalt, Granit oder Grauwacke stammen 

aus der Region oder aus aller Welt. 
Und während viele Betonprodukte im 
Laufe der Zeit an Attraktivität verlieren, 
gewinnt Naturstein mit den Jahren an 
Charakter.

TRADITION TRIFFT MODERNE

Früher wurden Trockenmauern aus 
regionalem Material errichtet – ge-
sammelt aus Feldern, Bächen oder 
umliegenden Steinbrüchen. Diese 
Vorgehensweise hatte den Vorteil, 
dass sich die Mauern farblich und 
strukturell optimal in die Umgebung 
einfügten. Moderne Trockenmauern 
setzen diese Tradition fort: Sie lassen 
sich begrünen, wirken lebendig und 
sind gleichzeitig stabil. Im Gegensatz 
zu glatten Betonmauern benötigen sie 
keine Verkleidung und bieten durch 
ihre Ritzen und Spalten wertvollen 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere.

HOCHBEETE 
AUS NATURSTEIN 

Leben Sie auf einem Grundstück mit leichter Hanglage, das bisher schwer nutzbar war? Oder haben Sie 

einen ebenen Garten, der vom Wohnzimmer aus komplett überblickbar ist und dadurch wenig Spannung 

bietet? Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt, kreativ zu werden! Gestalten Sie Ihren Garten neu – mit ge-

zielt eingesetzten Höhenunterschieden und Strukturen wie Trockenmauern. Ein Hochbeet aus Naturstein 

ist nicht nur funktional, sondern auch ein gestalterisches Highlight. Es wertet Ihren Garten optisch auf 

und fügt sich harmonisch in die Landschaft ein.

So schaffen Sie einen echten Blickfang im Garten
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KONSTRUKTION OHNE BETON –  
MIT BEDACHT GEPLANT

Für eine Trockenmauer ist weder eine Betonfun-
damentierung noch eine aufwändige Verfugung 
notwendig. Damit sparen Sie nicht nur Material-
kosten, sondern auch Zeit und Aufwand. Wichtig 
ist jedoch eine durchdachte Planung: Die Wand 
sollte leicht geneigt gebaut werden (etwa 8 bis 
16 Prozent), um Stabilität zu gewährleisten und 
die Versickerung von Wasser zu unterstützen. Bei 
Hanglagen ist zudem eine Drainage hinter der 
Mauer unerlässlich.

BAUEN UND BEPFLANZEN  
IN EINEM SCHRITT

Beim Bau der Trockenmauer sollten Kreuzfugen 
unbedingt vermieden werden. Diese behindern 
nicht nur die Stabilität, sondern erschweren auch 
eine spätere Bepflanzung. Der ideale Zeitpunkt für 
das Einsetzen der Pflanzen ist während des Mau-
erbaus – so lassen sich Kleinballenpflanzen direkt 
zwischen die Steine setzen. Spezielle Pflanzen für 
Dachbegrünung eignen sich hier besonders gut, 
da sie trockene, nährstoffarme Standorte bevor-
zugen.

Geeignete Pflanzen sind beispielsweise:

•	 Hauswurz, Dachwurz, Fetthenne, Mauerpfeffer
•	� Thymian, Schnittlauch, Steinkraut, 

Schleierkraut
•	 Lavendel, Phlox, Steinbrech

...und viele mehr – je nach Lichtverhältnissen und 
Lage der Mauer.

Auch für Tiere ist eine Trockenmauer ein wertvoller 
Lebensraum: Die wärmespeichernden Steine und 
Hohlräume bieten Unterschlupf für viele nützliche 
Arten.

DIE RICHTIGE BEFÜLLUNG  
FÜR IHR HOCHBEET

Ein gut befülltes Hochbeet besteht aus mehreren 
Schichten. Die Grundregel lautet: von grob zu fein.

1.	� Untere Schicht:  
Äste, Zweige und grobes Schnittgut

2.	� Mittlere Schicht:  
Verrotteter Pferdemist oder grober Kompost

3.	� Obere Schicht:  
Feinkompost und gesiebte Gartenerde

Diese durchdachte Befüllung sorgt für eine hervorra-
gende Nährstoffversorgung. Bedenken Sie jedoch, 
dass durch die Verrottung die Erde mit der Zeit ab-
sackt. Spätestens im Winter oder Frühjahr nach der 
Ernte sollte das Hochbeet wieder aufgefüllt oder neu 
geschichtet werden. Eine vollständige Neubefüllung 
wird nach zwei bis drei Jahren empfohlen.

Im Vergleich zu herkömmlichen Mauern bieten 
Trockenmauern viele Vorteile:

•	 Keine aufwändige Fundamentierung
•	 Flexibel bei Frost und Setzungen
•	 Langlebig und leicht zu reparieren
•	� Ökologisch sinnvoll und ästhetisch ansprechend

Wenn Sie sich an ein solches Projekt wagen 
möchten, planen Sie ausreichend Zeit ein – oder 
ziehen Sie einen Fachbetrieb hinzu. Denn eine 
fachmännisch gebaute Trockenmauer hält über 
Generationen hinweg und bleibt dabei ein echtes 
Schmuckstück in Ihrem Garten.
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Sie mit der ganzen Welt!  

Bitten Sie Ihre Gäste statt 
Geschenke um Spenden 
für die SOS-Kinderdörfer.
Danke!
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TÄGLICHE AUFGABEN

	 Schnelles Aufräumen
	 Geschirr spülen/Spülmaschine einräumen
	 Arbeitsfläche in Küche abwischen
	 Bett machen
	 Lüften
	 Bei Bedarf saugen

WÖCHENTLICHE AUFGABEN

	 Handtücher waschen
	 Betten neu beziehen
	 Badezimmer putzen
	 Küche putzen
	 Staub wischen
	 Saugen und wischen
	 Blumen gießen
	 Bügeln
	 Displays abwischen (Fernseher, Handys und co.)

MONATLICHE AUFGABEN

	 Kühlschrank ausmisten und putzen
	 Matratze und Polstermöbel absaugen
	 Heizkörper und Fußleisten abstauben
	 Küchengeräte entkalken
	 Duschvorhang waschen
	 Spiegel reinigen
	 Spinnweben an den Decken entfernen
	 Staub wischen auf hohen Regalen und

	 Schränken

ALLE DREI BIS SECHS MONATE
ERLEDIGEN

	 Fenster und Türen putzen
	 Waschmaschine reinigen
	 Backofen putzen
	 Schubladen / Vorratsschränke ausmisten

	 und putzen
	 Wasserhähne entkalken
	 Kuscheltiere waschen / Spielzeug reinigen
	 Lichtschalter / Türklinken abwischen

JÄHRLICHE AUFGABEN

	 Kleidung ausmisten und Kleiderschrank
	 auswischen
	 Teppiche reinigen
	 Gefrierschrank abtauen
	 Gardinen und Vorhänge waschen
	 Matratzen und Bettzeug reinigen
	 Dunstabzugshaube reinigen

Es gibt zahlreiche kostenpflichtige, aber auch kos-
tenfreie, Angebote im Internet, die Putzpläne zum 
Ausdrucken bereitstellen. Sie können sich aber 
natürlich auch Ihren ganz eigenen Plan erstellen. 
Damit einem nicht alles gleich so viel vorkommt, 
können die verschiedenen Aufgaben beispiels-
weise auf Wochentage verteilt werden: Montags 
organisieren, Pfand oder Altglas wegbringen 
und Wäsche machen, an Dienstagen gehört die 
Aufmerksamkeit dem Badezimmer, mittwochs der 
Küche und so weiter. Auch hier ist jeder Haushalt 
natürlich individuell - Wie viele Personen darin 
leben, ob es Haustiere gibt und so weiter. Nehmen 
Sie diese Liste also als Anregung und finden Sie 
Ihren Weg zu einem dauerhaft sauberen Zuhause!

SAUBER 
DURCHS JAHR

Putzen gehört nicht unbedingt zu den Lieblingsbeschäf-

tigungen, doch der Haushalt muss nun einmal gemacht 

werden. Nicht jede kleine oder große Aufgabe fällt jeden 

Tag an. Mit dieser einfachen Checkliste, was Sie wie 

oft putzen sollten, behalten Sie den Überblick und be-

kommen mehr Struktur in Ihren Alltag – Ganz 

unabhängig davon, ob der Haushalt erle-

digt wird, weil man sich selbst an dem 

Ergebnis erfreut, oder für die Gäste 

der Putzlappen geschwungen wird.

– TEXT VON VALERIE MISZ –

Putzen mit System: Dank dem Jahresputzplan
bleibt Ihr Zuhause dauerhaft gepflegt
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DER KLASSIKER:  
INSEKTENSCHUTZGITTER

Weit verbreitet sind die Fliegen- oder Insekten-
schutzgitter, die es mittlerweile in vielen verschie-
denen Formen und Modellen gibt.

Besonders stabil und langlebig sind die Gitter, die 
in einem festen Rahmen eingespannt sind. Die 
Rahmen kann man bei Bedarf auch auf individu-
elle Maße anpassen lassen oder selbst zusägen. 
In dieser Art gibt es zudem Fliegengittertüren mit 
einem automatischen Türschließer. Je nach Modell 
ist unter Umständen jedoch Bohren nötig.

Noch einfacher zu montieren und oft auch kosten-
günstiger sind Fliegengitter, die sich mit Klettband 
anbringen lassen. Das selbstklebende Klettband 
kann man passend zuschneiden und am Fenster-
rahmen anbringen. Anschließend drückt man das 
Gitter gut an und schneidet die Überreste ab. Beim 
Einbau sollte man sehr sorgfältig sein, um kleine 
Zwischenräume, durch welche Insekten durch-
kommen könnten zu vermeiden. Außerdem gibt 
es bereits zugeschnittenen und selbstklebende 
Gitter. Für Balkon- oder Terrassentüren eignen sich 
Modelle mit Magnetverschluss.

Kaum ist der Sommer da, sind die 

Insekten nicht weit: Mücken, Fliegen, 

Wespen & Co stören nicht nur im Haus, 

sondern auch beim Essen oder Ent-

spannen auf dem Balkon oder der Ter-

rasse. Doch mit ein paar cleveren Tricks 

und natürlichen Mitteln kann man für 

entspannte Sommertage sorgen.

– TEXT VON EVELINE PLEBANEK –

Klassische und natürliche Hilfsmittel – 
Damit die kleinen Plagegeister draußen bleiben

Besonders elegant ist die Insektenschutz-Rollo 
oder -Plissees Variante. Diese lassen sich je nach 
Bedarf auf- und zuschieben und fügen sich dezent 
in moderne Fenster- und Türrahmen ein.

Wer sich zudem vor verschiedenen Baum-, Gras- 
und Kräuterpollen sowie Feinstaub schützen will, 
sollte beim Fliegengitter auf pollenschutzgeeig-
nete Materialien achten oder direkt zu einem 
Pollenschutzgitter greifen. 

PFLANZEN ALS NATÜRLICHE 
SCHUTZSCHILDE

Die Natur bietet uns mehr Abwehrkraft, als man 
denkt. Ganz ohne Chemie kann man mit der 
richtigen Bepflanzung Insekten vertreiben und den 
Balkon oder das Beet zum Schutzschild machen.

Lavendel zum Beispiel duftet herrlich für uns, doch 
hält Mücken auf Abstand. Basilikum und Zitronen-
melisse vertreiben Fliegen und Mücken und lassen 
sich ideal zum Kochen verwenden. Robust, de-
korativ und lecker sind Tomatenpflanzen, dessen 
intensiver Duft viele Insekten abschreckt. Genau 
wie Minze und Rosmarin, die wir zusätzlich in der 
Küche verwerten können.

Am besten ist also eine Kombination aus duften-
den Kräutern und insektenabweisenden Pflanzen. 

Kisten mit Trennsystemen oder Pflanzen-Etageren 
ermöglichen eine geschickte Trennung zwischen 
Insektenabwehr, beispielsweise durch Lavendel 
und Bienenmagneten wie Salbei oder Ringelb-
lumen. So finden auch nützliche Bestäuber wie 
Bienen und Hummeln ihren Platz, nur eben nicht 
auf dem Kuchenteller.

HAUSMITTEL, DIE WIRKLICH HELFEN

Nicht immer braucht es Chemie aus der Sprüh-
dose, denn viele altbewährte Methoden funktio-
nieren erstaunlich gut gegen Insekten. Natürliche 
Mittel wirken nicht immer sofort, sind dafür aber 
schonend für Umwelt, Haustiere und Allergiker.
Ein wenig Geduld zahlt sich also aus.

Eine davon ist Kaffeepulver in einer feuerfesten 
Schale glimmend anzuzünden. Der Geruch ver-
treibt zuverlässig Wespen. Diesen Trick nur nicht 
direkt beim Essen anwenden. Halbierte Zitronen 
mit Nelken bestückt wirken wie eine unsichtbare 
Sperre gegen Fliegen und Wespen. Wem Mücken 
zu nahekommen, der sollte ein paar Tropfen 
Teebaumöl oder Citronella auf ein Stofftuch geben 
und in Fensternähe oder am Tisch platzieren.

ORDNUNG WIRKT WUNDER

So simpel, so wirkungsvoll: Wer Lebensmittel, 
Getränke und Müll verschließt, gibt Insekten 
kaum eine Chance. Deshalb vor allem Süßspeisen 
und Grillgut abdecken, Getränkeflaschen immer 
verschließen, Mülleimer regelmäßig leeren und 
reinigen sowie Tierfutter im Freien nur zur Fütte-
rungszeit bereitstellen.

NATÜRLICH SICHER –  
OHNE CHEMIE

Wer Balkon oder Terrasse insektenfrei halten 
möchte, muss nicht zur Chemiekeule greifen. 
Ein Zusammenspiel aus cleverer Bepflan-
zung, Hausmitteln und dezentem techni-
schen Schutz sorgt für friedliche Sommerta-
ge ohne störende Insekten.

Das Beste daran: Viele Maßnahmen lassen 
sich nicht nur leicht umsetzen, sondern 
machen den Außenbereich auch optisch 
schöner. 

INSEKTENSCHUTZ FÜR DRINNEN UND DRAUSSEN
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Das ganze Jahr über kommen einem Ideen, was 
man in seinem Zuhause umsetzen möchte. Um 
möglichst effizient Ergebnisse zu erzielen, ist 
eine zeitliche Planung wichtig. Denn nicht jede 
Maßnahme macht zu jeder Jahreszeit auch Sinn. 
Wie Sie am besten Erfolge feiern können, zeigen 
wir Ihnen hier.

Der Frühling ist die ideale Zeit, um Außenarbeiten 
vorzunehmen. Die zunehmend trockenen und 
ersten sonnigen Tage des Jahres locken nach Drau-
ßen. Nicht nur im Garten kann man hier aktiv wer-
den, sondern auch zum Beispiel Fassadenarbeiten 
vornehmen. Farben und Putze trocknen ideal bei 
milden Temperaturen ab 10 Grad. Nach der kalten 
Jahreszeit macht es ebenfalls Sinn, sich die Hei-
zungstechnik und den Verbrauch genauer anzuse-
hen. Kann man etwas an der Anlage verändern, um 
für die nächste Heizperiode gewappnet zu sein? 
Oder kann ich vielleicht noch einige Lampen oder 
Lichtmittel austauschen, um künftig in der dunklen 
Jahreszeit Strom zu sparen?

Im Sommer hat man zahlreiche Möglichkeiten für 
umfangreiche Renovierungsarbeiten, denn die 
Tage sind schön lang, wir haben viel Tageslicht 
und profitieren von langen Trockenperioden. Ideal 
also, um sich der Dachsanierung, Installation von 
Solaranlagen, dem Austausch der Fenster oder 
allumfängliche Arbeiten im Garten vorzunehmen. 
Achten Sie jedoch darauf, wenn Sie Hilfe von 
Spezialisten und Handwerkern benötigen, sich 
rechtzeitig darum zu kümmern. Denn auch die sind 
im Sommer stark ausgebucht und beschäftigt. 

Ähnlich gute Bedingungen für Sanierungsarbeiten 
wie das Frühjahr bietet auch der Herbst mit seinen 
noch milden Temperaturen. Jetzt ist die beste Zeit, 

um sich der energetischen Sanierung zu widmen 
und sich auf den Winter vorzubereiten. Im Herbst 
scheint die Sonne zudem nicht so viel, wodurch 
ein schnelles Trocknen von beispielsweise Fassa-
denfarben verhindert wird. 

Sobald wir uns Richtung Wintermonate bewegen, 
können wir den Fokus auf Innenarbeiten richten. 
Wir selbst verbringen mehr Zeit in den eigenen 
vier Wänden und bemerken vielleicht, dass dem 
Wohnzimmer eine neue Wandfarbe oder ein neuer 
Bodenbelag gut tun würde. Das einzige Manko? 
Bei kühlen und feuchten Temperaturen müssen 
Sie gegebenenfalls längere Trocknungsphasen 
einplanen und auf eine gute Durchlüftung ach-
ten. Nutzen Sie das Jahresende außerdem für die 
Planung des nächsten Jahres. Holen Sie sich schon 
einmal Angebote ein, kümmern sich frühzeitig um 
die Finanzierung und reservieren sich feste Termi-
ne bei dem Dienstleister Ihres Vertrauens. 

SAISONALE
RENOVIERUNGS-
PLANUNG

– TEXT VON VALERIE MISZ –

Das Jahr clever planen:
Wann welche Modernisierungs-
maßnahmen am sinnvollsten sind
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Garantiert besser versichert.
Mit unserer Wohngebäudeversicherung.

Mit SIGNAL IDUNA sind Sie umfangreich versichert. Leitungswasserschäden durch defekte Fugen oder 
grob fahrlässig herbeigeführte Schadenfälle sind dafür nur zwei Beispiele. In der Produkt-Linie Premium 
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PARKETT – DER ZEITLOSE KLASSIKER 
MIT ELEGANZ UND LANGLEBIGKEIT

Ob charmante Altbauwohnung oder modernes 
Neubauprojekt – Parkett verleiht Räumen eine 
hochwertige, natürliche Ausstrahlung. Erhältlich in 
verschiedenen Verlegearten und Holzmustern, etwa 
als Stab- oder Dielenparkett, bringt dieser Boden-
belag eine besondere Wohnqualität mit sich.

Material
Parkett besteht meist aus massivem Hartholz oder 
mehreren miteinander verleimten Holzschichten 
(Mehrschichtparkett). Besonders verbreitet sind 
europäische Hölzer wie Eiche, Buche, Esche oder 
Ahorn. Tropenhölzer wie Teak finden sich in ex-
klusiveren Varianten. Auch Bambus – ein schnell 
wachsendes Gras mit hoher Festigkeit – hat sich 
als nachhaltige Alternative etabliert.

•	 Massivparkett: 100 % Holz – besonders robust, 
mehrfach abschleifbar, sehr langlebig.

•	 Mehrschichtparkett: Aufbau aus Nutzschicht, 
Mittellage und Gegenzug – formstabil, leichter 
zu verlegen, kostengünstiger.

•	 Bambusparkett: Nachhaltig, optisch modern, 
mittlere bis hohe Haltbarkeit, meist etwas 
günstiger.

Verlegung
Parkett kann vollflächig verklebt oder als Klickpar-
kett schwimmend verlegt werden. Die verklebte Va-
riante sorgt für höhere Stabilität und eine bessere 
Schallisolierung, ist jedoch aufwendiger und sollte 
von Fachpersonal durchgeführt werden. Schwim-
mende Verlegung ist einfacher, erfordert jedoch 
eine gute Trittschalldämmung.

Pflege und Werterhalt
Ein hochwertiger Parkettboden kann Jahrzehnte 
– teils Jahrhunderte – überdauern. Regelmäßiges 
Staubsaugen und nebelfeuchtes Wischen genügen 

im Alltag. Je nach Versiegelung unterscheiden sich 
die Anforderungen:

•	 Lackiertes Parkett: Strapazierfähig, pflege-
leicht, versiegelt – weniger anfällig für Feuch-
tigkeit.

•	 Geöltes Parkett: Atmungsaktiv, natürlicher 
Look, regelmäßige Pflege mit Pflegeölen not-
wendig.

Bei stärkeren Gebrauchsspuren kann Parkett 
mehrfach abgeschliffen und neu versiegelt werden 
– ideal für Wohnräume mit hoher Beanspruchung.

Ideal für
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Flure, Essbereiche – 
in trockenen Wohnräumen, wo natürliche Materia-
lien gefragt sind.

LAMINAT – DER VIELSEITIGE ALL-
ROUNDER FÜR MODERNE ANSPRÜCHE

Laminatböden erfreuen sich seit Jahrzehnten 
großer Beliebtheit – nicht zuletzt aufgrund ihrer 
vielseitigen Designs, der einfachen Verlegung und 
des attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnisses.

Material
Laminat besteht aus einer Holzfaserplatte, einer 
Dekorschicht (meist bedrucktes Papier) und einer 
schützenden Melaminharz-Beschichtung. Moder-
ne Laminatböden zeichnen sich durch realistische 
Oberflächenprägungen aus. Die sogenannte 
Synchronporen-Technologie sorgt für fühlbare 
Holzstruktur. Die Oberflächenstruktur sorgt für 
eine realistische Haptik – selbst in Fliesen- oder 
Holzoptik.

Verlegung
Dank des praktischen Klick-Systems lässt sich 
Laminat schnell und unkompliziert verlegen – 

PARKETT, L
AMINAT

ODER VINYL?

Drei Böden,

viele Stärken – 

Finden Sie heraus, 

welcher Belag am 
besten zu

Ihrem Stil und
Alltag passt

Bevor Möbel und Dekoration einziehen, steht eine grundlegende

Entscheidung an: Welcher Bodenbelag soll es sein? Die Auswahl ist heute 

größer denn je – neben dem klassischen Parkett erfreuen sich auch Laminat 

und Vinyl zunehmender Beliebtheit. Jeder dieser Beläge überzeugt mit

eigenen Vorteilen – sowohl optisch als auch funktional.

– TEXT VON AILEEN KURKOWIAK –
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ganz ohne Klebstoff. Die schwimmende Verlegung 
verlangt lediglich eine geeignete Trittschalldäm-
mung, da Laminat von Natur aus eher hellhörig 
ist. Wichtig: Eine Dehnungsfuge zu den Wänden 
einhalten, um Spannungen bei Temperatur- oder 
Feuchtigkeitsschwankungen zu vermeiden.

Pflege
Trotz seiner Robustheit sollte Laminat nicht zu 
feucht gereinigt werden – stehende Nässe kann in 
die Fugen eindringen und zu irreparablen Schä-
den führen. Für die tägliche Reinigung genügen 
Staubsauger und ein nebelfeuchtes Wischtuch. 
Für Allergiker empfiehlt sich das Auslegen kleiner 
Teppiche, die Staub binden und leicht zu reinigen 
sind.

Ideal für
Wohn- und Schlafzimmer, Kinderzimmer, Homeof-
fices – ideal in Mietwohnungen oder bei mittlerem 
Budget.

VINYL – DER MODERNE BODENBELAG 
MIT PRAKTISCHEN VORTEILEN

Ursprünglich als Weiterentwicklung des klassi-
schen PVC-Bodens eingeführt, hat sich Vinyl längst 
als hochwertiger und wohngesunder Bodenbelag 
etabliert – frei von gesundheitsschädlichen Weich-
machern und in vielfältigen Designs erhältlich.

Material
Vinyl besteht aus widerstandsfähigem Kunststoff 
und lässt sich optisch kaum von Holz, Stein oder 
Fliesen unterscheiden. Die strukturierten Ober-
flächen verleihen dem Boden eine authentische 
Anmutung bei gleichzeitig hoher Funktionalität.

Verlegung
Wie Laminat wird auch Vinyl in der Regel schwim-
mend verlegt. Aufgrund seiner elastischen 
Beschaffenheit ist er trittschallärmer und komfor-
tabler zu begehen. Eine Trittschalldämmung wird 
dennoch empfohlen.

Pflege
Vinyl punktet mit einfacher Reinigung und hoher 
Hygienefreundlichkeit – ideal für Allergiker. Einige 
Varianten sind sogar chemikalienresistent und 
kommen in sensiblen Bereichen wie Kranken-
häusern zum Einsatz. Etwas anfälliger für Kratzer, 
empfiehlt sich der Schutz vor Steinchen und 
grobem Schmutz. Insgesamt bleibt Vinyl jedoch 
pflegeleicht und langlebig.

Ideal für
Küche, Badezimmer, Flur, Kinderzimmer, Miet-
wohnungen – überall dort, wo Feuchtigkeit oder 
Hygiene eine Rolle spielen.

Tapeten und Farbe haben ausgedient – wer seinen vier Wän-

den ein echtes Update verpassen möchte, setzt heute auf 

Holz. Ob Paneele, Leisten oder klassische Vertäfelungen: 

Holzwände sind ein stilvoller Blickfang und verleihen jedem 

Raum sofort mehr Wärme, Tiefe und Charakter. Dabei wirken 

sie nie aufdringlich, sondern immer hochwertig und charmant 

– und das Beste: Mit etwas Geschick lassen sie sich ganz 

einfach selbst anbringen.
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WOHNEN MIT 
STRUKTUR – 
HOLZPANEELE 
NEU GEDACHT

– TEXT VON AILEEN KURKOWIAK –

Tapete langweilt Sie?
Farbflecken nerven? –
Dann holen Sie sich die Wärme
und Gemütlichkeit von Holz
direkt an Ihre Wände

Kriterium Parkett Laminat Vinyl

Optik Natürlich, edel Dekorvielfalt, realistisch Designvielfalt, modern

Preisniveau Hoch Mittel Mittel bis günstig

Pflegeaufwand Mittel bis hoch Gering bis mittel Gering

Wasserresistenz Niedrig Gering Hoch

Langlebigkeit Sehr hoch
(abschleifbar) Mittel Hoch, aber nicht renovierbar

Verlegung Anspruchsvoll Einfach (Klicksystem) Einfach (Klick oder kleben)
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Die Gestaltungsmöglichkeiten sind nahezu grenzenlos. Eine 
halbhohe Holzverkleidung entlang der Treppe, die bündig mit dem 
Handlauf abschließt, sorgt für ein elegantes, traditionelles Flair. 
Im Badezimmer bringen weiße oder hellgraue Holzlatten einen 
frischen Landhauslook ins Spiel, während dunklere Holztöne wie 
Nussbaum oder Mahagoni dem Raum eine gemütlich-rustika-
le Note verleihen. Besonders schön: Holzwände sind nicht nur 
dekorativ, sondern auch äußerst praktisch. Eine solide Vertäfelung 
schafft neue Flächen für Regalbretter oder Haken – perfekt, um 
Ordnung mit Stil zu verbinden. Gerade in der Küche lassen sich 
aktuelle Trends wunderbar integrieren: Offene Regale mit einheitli-
chen Vorratsgläsern für Pasta, Gewürze und Müsli sehen nicht nur 
gut aus, sondern bringen auch Struktur in den Alltag.

EINDRUCKSVOLLER EFFEKT

Was zunächst nach viel Aufwand klingt, ist in Wahrheit ein über-
schaubares DIY-Projekt. Der erste Schritt ist der Bau einer Rahmen-
konstruktion, die als Grundlage für die Verkleidung dient. Hierfür 
benötigt man lediglich einfache Holzlatten, Schrauben, passende 
Dübel und das nötige Werkzeug wie Akkuschrauber, Säge, Was-
serwaage und Bleistift. Bevor es losgeht, sollte die gewünschte 
Wandfläche exakt vermessen und mit Bleistift skizziert werden.
Mit den Maßen geht’s dann in den Baumarkt: Holz, Farbe, Lasur 
und Montagematerial besorgen – und schon kann der Aufbau 
beginnen.

Zunächst wird eine Bodenlatte auf der gewünschten Höhe befes-
tigt, dann folgen die seitlichen und oberen Rahmenlatten. Win-
kelverbindungen sorgen dabei für Stabilität. Zusätzlich empfiehlt 
es sich, alle 50 Zentimeter Quer- oder Längslatten zur Verstärkung 
einzusetzen. Sind alle Latten verschraubt, steht das Grundgerüst. 
Nun folgt der schönste Teil: das Anbringen der Holzverkleidung. Ob 
lange Leisten oder versetzt angebrachte kürzere Stücke – erlaubt 
ist, was gefällt. Eckleisten sorgen für einen sauberen Abschluss.

Zum Schluss bekommt die Holzwand ihren Feinschliff: Je nach 
Geschmack wird sie in einer Holzfarbe gestrichen – bei Bedarf auch 
in zwei Schichten. Nach dem Trocknen schützt eine transparente 
Lasur das Holz vor Feuchtigkeit – besonders wichtig in Küche oder 
Bad. Das Ergebnis: eine stilvolle, langlebige Wandgestaltung, 
die nicht nur das Auge erfreut, sondern auch echtes Wohngefühl 
vermittelt.

Ob als Eyecatcher in der Küche, als stilvolle Fläche für offene 
Regale oder als Hintergrund für Pflanzen und Bilder – eine selbst 
gebaute Holzwand bringt ein Stück Natur ins Zuhause. Sie wirkt 
modern und zeitlos zugleich und zeigt: Manchmal braucht es nicht 
viel, um ein neues Wohngefühl zu schaffen.

SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG:
HOLZWAND SELBER BAUEN

Benötigte Materialien:
•	 Holzlatten (für Rahmen & Verkleidung)
•	 Schrauben & passende Dübel
	 (am besten Hohlraumdübel)
•	 Eckleisten für den Abschluss
•	 Holzfarbe & Lasur

Werkzeuge:
•	 Akkuschrauber oder Bohrmaschine
•	 Säge
•	 Wasserwaage
•	 Zollstock & Bleistift
•	 Pinsel oder Farbrolle
•	 ggf. Winkel zur Stabilisierung

1. Fläche planen & ausmessen
•	 Entscheiden Sie, wo die Holzwand entstehen 

soll – vollflächig oder teilverkleidet?
•	 Messen Sie die gewünschte Fläche exakt aus 

(Breite und Höhe).
•	 Skizzieren Sie die Fläche mit Bleistift direkt an 

der Wand, um ein Gefühl für die Proportionen zu 
bekommen.

2. Material besorgen
•	 Anhand der Maße berechnen Sie die benö-

tigte Menge an Holzlatten für Rahmen und 
Verkleidung.

•	 Kaufen Sie außerdem Schrauben, Dübel, Lasur, 
ggf. Farbe und Eckleisten.

•	 Lassen Sie sich im Baumarkt ggf. die Latten 
direkt zuschneiden – das spart Zeit und Arbeit.

3. Rahmenkonstruktion bauen
•	 Beginnen Sie mit der unteren Holzlatte, die 

entweder auf dem Boden abschließt oder knapp 
über der Sockelleiste endet.

•	 Schrauben Sie die Latte mithilfe von Dübeln an 
der Wand fest.

•	 Befestigen Sie anschließend die seitlichen 
und die obere Rahmenlatte – ggf. mit Winkeln 
verbinden.

•	 Bringen Sie zur Stabilisierung etwa alle 50 cm 
Quer- oder Längsverbindungen innerhalb des 
Rahmens an.

4. Verkleidung anbringen
•	 Schrauben Sie nun die Holzlatten oder -paneele 

auf die Rahmenkonstruktion.
•	 Tipp: Verwenden Sie kürzere Lattenstücke im 

Versatz – das verhindert Verziehen und sieht 
lebendiger aus.

•	 Abschließend bringen Sie passende Eckleisten 
an den Seiten und oben an.

5. Streichen & Lasieren
•	 Streichen Sie die Holzwand in der gewünschten 

Farbe – ein- bis zweimal, je nach Deckkraft.
•	 Nach vollständigem Trocknen tragen Sie eine 

Holzlasur auf, um die Oberfläche gegen Feuch-
tigkeit zu schützen (besonders wichtig in Küche 
& Bad).

6. Gestalten 
•	 Jetzt ist Ihre Holzwand bereit für Regale, Haken, 

Bilder oder Deko.
•	 Verwenden Sie robuste Schrauben & Dübel, um 

die neue Fläche auch praktisch zu nutzen.

Tipp: Wenn Sie Schraubenköpfe vermeiden möch-
ten, können Paneele alternativ geklebt werden 
– das empfiehlt sich vor allem bei filigraneren 
Designs.

Fo
to

s: 
©

 N
ew

 A
fri

ca
, K

vis
ua

l /
 st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m



29REGIOHOME

DAS GEWISSE ET WAS
Mit markanten Farbtupfern zum charakteristischen Innendesign – 
Verleihen Sie Ihren Räumen eine persönliche Note

Ungewöhnliche Farbakzente in der Inneneinrichtung gewinnen zunehmend 

an Beliebtheit – sie setzen individuelle Statements, bringen Persönlichkeit in 

Räume und durchbrechen bewusst traditionelle Gestaltungskonzepte. Während 

neutrale Töne wie Weiß, Grau oder Beige nach wie vor die absolute Basis für 

alles Weitere bilden, sorgen gezielte, ungewöhnliche Farbhighlights für span-

nende Kontraste und visuelle Reize. Statt klassischer Akzentfarben wie Blau 

oder Rot greifen immer mehr Menschen zu mutigen Alternativen wie Senfgelb,

Petrol, Lila, Koralle oder sogar Neonfarben. Diese Töne wirken oft überra-

schend, schaffen aber – richtig eingesetzt – eine besondere Atmosphäre.

Während in den letzten Jahren minimalistische, skandinavisch inspi-
rierte Designs mit neutralen Farben dominierten, beobachtet man 
seit einiger Zeit eine zunehmende Abkehr vom „Clean Look" hin zu 
persönlicheren, mutigeren Farbkombinationen.

Ungewöhnliche Farbakzente können auf vielfältige Weise einge-
bracht werden: durch einzelne Möbelstücke, kunstvolle Wandflä-
chen, farbige Lampen oder auch durch Accessoires wie Teppiche, 
Vorhänge und Vasen. Ein olivgrüner Sessel in einem ansonsten 
hellen Raum wird zum Blickfang, ohne das Gesamtbild zu stören. 
Eine Wand in dunklem Violett kann Tiefe verleihen und gleichzeitig 
Eleganz ausstrahlen. Selbst kleine Details, etwa farbige Türrahmen, 
Fensterläden oder Stuhlkissen in unerwarteten Nuancen, reichen 
aus, um einem Raum Charakter zu verleihen.

Die Kunst liegt darin, das Gleichgewicht zwischen Auffälligkeit und 
Harmonie zu finden. Ungewöhnliche Farben entfalten ihre Wirkung 
besonders gut, wenn sie bewusst dosiert eingesetzt werden und 

– TEXT VON AILEEN KURKOWIAK –

mit Materialien oder Lichtverhältnissen abgestimmt sind. Ein 
gewisser Mut zur Farbe ist zwar gefragt, doch gerade dieser 
macht den Reiz aus: Räume werden lebendiger, kreativer 
und spiegeln mehr denn je die Persönlichkeit ihrer Bewohner 
wider. Ungewöhnliche Farbakzente sind damit nicht nur ein 
Gestaltungsmittel, sondern auch ein Ausdruck von Individuali-
tät und Stilbewusstsein.

DIE QUAL DER WAHL

Eine Fläche farblich hervorzuheben kann einem Raum sofort 
Charakter und Tiefe verleihen – entscheidend ist jedoch die 
richtige Auswahl. Um eine geeignete Fläche zu identifizie-
ren, lohnt sich zunächst ein bewusster Blick auf den Raum 
als Ganzes: Welche Bereiche ziehen bereits Aufmerksamkeit 
auf sich? Welche Zonen wirken noch unbelebt oder eintönig? 
Häufig eignen sich Wandflächen, die als natürliche Blickfänger 
fungieren – etwa die Wand hinter dem Sofa, dem Bett oder 
dem Esstisch. Auch Nischen, Wandvorsprünge oder architek-
tonische Besonderheiten wie Treppenaufgänge oder Kaminver-
kleidungen bieten sich ideal an, da sie den farblichen Akzent 
wie von selbst einrahmen.

Darüber hinaus kann es wirkungsvoll sein, funktionale Zonen 
innerhalb eines offenen Grundrisses durch Farbe zu definieren 
– zum Beispiel einen Arbeitsplatz in einer Wohnküche oder 
eine Leseecke im Wohnzimmer. Auch kleinere Flächen wie Tü-
ren, Regale oder Fensterrahmen können durch einen gezielten 
Farbimpuls aufgewertet werden, insbesondere wenn sie an-
sonsten in der Raumwirkung untergehen. Wichtig ist, dass die 
ausgewählte Fläche eine gewisse Ruhe ausstrahlt und nicht 
ohnehin schon durch Möbel, Bilder oder Muster überlagert ist. 
Je klarer und zugänglicher die Fläche, desto besser kann der 
farbliche Akzent seine Wirkung entfalten.

Letztlich geht es darum, die Balance zwischen Auffälligkeit 
und Einbindung zu finden: Die farblich hervorgehobene Fläche 
sollte aus dem Gesamtbild herausragen, sich aber dennoch 
harmonisch in das Raumkonzept einfügen. Wer dabei auf 
natürliche Blickachsen achtet und vorhandene Strukturen klug 
nutzt, wird schnell spüren, wie sehr schon eine einzelne farbi-
ge Fläche das gesamte Raumgefühl verändern kann.
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AKTUELLE MESSEN 
IN UNSERER REGION

Diese Messen stehen in den kommenden Wochen 
rund um die Themen Bauen, Wohnen und Garten an

5. SEPTEMBER BIS 7. SEPTEMBER – 
FIRE & FOOD BBQ WEEK 

Die FIRE&FOOD BBQ WEEK in Köln ist eine Grill-
messe und Grillevent unter dem Motto „Grill on“! 
Das wird ein Fest für alle Sinne, mit loderndem 
Feuer, betörenden Grillaromen und ausgelassener 
Stimmung - lebendiger BBQ-Lifestyle pur. Und 
ganz nebenbei informieren sich die Besucher auf 
der FIRE&FOOD BBQ WEEK in Köln über die neu-
esten Grillgeräte, verköstigen das beste Grillgut 
und die angesagtesten Drinks. Tickets für den 
exklusiven BBQ-Fan-Treff im Innenbereich, sowie 
Tickets für die BBQ Night am Samstagabend und 
für die BBQ-Masterclasses mit den berühmtesten 
Grillmastern sind online erhältlich.
Eine Tageskarte kostet 12 Euro, Ermäßigte zahlen 
10 Euro. Veranstaltungsort ist die Motorworld Kön 
auf der Butzweilerstraße 35-39 in 50829 Köln. 

Allgemeines Publikum ist herzlich willkommen.

Weitere Informationen gibt es online auf
www.bbq-week.de.

19. SEPTEMBER BIS 21. SEPTEMBER – 
HERBSTPARTIE KLOSTER KAMP 2025

Die Herbstpartie Kloster Kamp in Kamp-Lintfort ist 
eine Gartenmesse für Pflanzen und Accessoires. 
Zahlreiche Aussteller aus der Region präsentie-
ren Ihnen auf der Gartenmesse Kamp-Lintfort ein 
breites Angebot an hochwertigen Waren, krea-
tiven Ideen und Inspirationen für Ihr Zuhause. 
Neben vielfältigen Blumen und Pflanzen, schönen 
Dekorationen, Kunst und Lebensart, finden Sie 
auf der Herbstpartie in Kamp-Lintfort auch Möbel, 
erlesenen Schmuck und Mode verschiedener Stil-
richtungen. Außerdem erwartet Sie ein umfangrei-
ches Angebot rund um Genuss und Kulinarik. Eine 
Vielzahl von weißen Pagoden- und Marktzelten be-

herbergen die unterschiedlichsten Aussteller, die 
sich freuen, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
Durch das vielseitige und familienfreundliche 
Rahmenprogramm mit Live-Musik, Unterhaltung 
für Groß und Klein, sowie außergewöhnlichen 
Künstlern, erleben Sie auf der Herbstpartie Kloster 
Kamp in Kamp-Lintfort einen erholsamen Tag fern-
ab vom Alltag, ergänzt durch einen umfangreichen 
Besucherservice.
Eine Tageskarte kostet 12 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre dürfen die Messe kostenlos 
besuchen. Veranstaltungsort ist das Kloster Kamp 
auf dem Abteiplatz 13 in 47475 Kamp-Lintfort.

Allgemeines Publikum ist herzlich willkommen.

Weitere Informationen gibt es online auf
www.renomueller.de/event/herbstpartie-kloster-kamp.

27. SEPTEMBER BIS 28. SEPTEMBER – 
VEST BAU & ENERGIETAGE 2025

Die Messe VEST Bau & Energietage Recklinghau-
sen ist eine Messe für Bauen, Wohnen, Sanieren 
und Renovieren mit Energietagen. Rund 100 Aus-
steller, darunter zahlreiche Fachbetriebe präsen-
tieren sich auf der VEST Bau & Energietage Messe 
Recklinghausen mit ihren Produkten und Dienst-
leistungen rund um die Themenbereiche Bauen, 
Wohnen, Sanieren, Renovieren, Einrichten und De-
korieren, Alternative Energien, Energieeinsparung, 
Haus und Garten sowie Immobilien und Finanzie-
rung. Die Vest-Bau & Energietage Recklinghausen 
bietet darüber hinaus erste Orientierungshilfen 
rund um den Neubau und Informationen rund um 
den Kauf einer gebrauchten Immobilie.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet im 
Ruhrfestspielhaus an der Otto-Burrmeister-Allee 1 
in 45657 Recklinghausen statt.

Allgemeines Publikum ist herzlich willkommen.

Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne!

Von der Idee bis zum fertigen Gartenparadies

Hiesfelder Straße 20a | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel.: 0 20 45 / 73 89 | Mobil: 0 177 / 2 42 69 22
kontakt@gartengestaltung-andre-keller.de

Unsere 
Mustergärten sind 

ganzjährig für Sie 
geöffnet!



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.

Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten 
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
Wir sind für Sie da! 02041 102-740


